
Bgnde$sozialgericht

Ag;: 3 R5_}30/64_'__—_

I m N a m e n d e s V 0 l k e 5

U r t e i 1

in dem Rechtsstreit

zugestellt am ................... ,

3° Juli 1967
Klägerin und Revisionskiägerin,

Rechbersekretär
als Urkunde—
beamtcr der Ge— Prozeßbevollmächtigte:

............................ .
Schäftsstelle '

......
'
.......................

g e g e n

Beklagte und Hevisionsbeklagte,

Prozeßbevollmächtigte:
.............. ..... . ....... .

Der }. Senat des Bundessozialgerichts hat ohne münd-

liChe Verhandlung am 30. Mai 1967 durch

Senatspräsident Dr. L a n g k e i t
. - Vorsitzender -,

Bundesrichtér 3 p i e l m e y e r und
Bundesrichter Schroeder—Printzen,

Bundessozialrichter Dr. H o h n und

Bundessoziairichter D r e w 5

für Recht erkannt:

Die Revision der Klägerin gegen das Urteil des Landes-

sozialgerichts Rheinlandqualz vom 28. Oktober 1964

wird zurückgewiesen.

Außergerichtliche Kosten des Revisionsverfahrens sind

nicht zu erstatten.
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..‚2 -

G r ü n d e

I

Die Firma Philipp H AG in Frankfurt a.M.‚ deren
Betriebskrankenkasse die Beklagte ist, beteiligte sich

an drei Arbeitsgemeinschaften (Arge), die im Bezirk
der klagenden Allgemeinen 0rtskrankenkassé (AOK)

Baustellen unterhiélten, nämlich

‚a) der Arbeitsgemeinschaft (Arge) Moselstaustufe

St. Aldegund (gegenüber der Klägerin auch "Mosel-
staustufe St. Aldegund Los I" genannt,

b) der Arge Moselstaustufe St. Aldegund Naßbaggerung

(gegenüber der Klägerin auch "Moselstaustufe
St. Aldegund Los II" genannt) und

c) der Arge Stauhaltung su. Aldegund-Mitte.

Der Arge-vertrag hinsichtlich der Moselstaustufe

St. Aldeguna wurde von der Firma Philipp H. AG
und den Firmen Eduard Z‘ AG, H und F:

_Bau-AG, S “& w sowie T" ‚& 8“ AG

Entsprechend demvon den zuständigen Organen der Haupt-
Vverbände der deutschen Bauindustrie erweiterten und
empfohlenen Vertragsmuster idF von

1956 bzw. 1961

am 35. April 1960 abgeschlossen.

In @ 12 des Arge-Vertrages heißt es wörtlich:

" l) Das für die Durchführ ung der Arbeiten benötigte
' technische und kaufmännische Personal ist von den

Gesellschaftern entsprechend ihrem Betei.ligungs-
verhältnis nach Maßgabe der Beschlüsse der
AufSichtsstelle zur Verfügung zu stellen. Es
tritt für die Zeit der Durchführung der Bau-
arbeiten in die Dienste der Arge. Bei Ausnahmen
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.2)

4)
5)

...5-

von diesem Grundsatz wird nach Ziffer 5 und 6
verfahren° Eine-Kündigung und eine Umstufung

des von einem Gesellschafter kommenden, in die
“Dienste der Arge getretenén Personals in eine

andere Tarifgruppe kann nur mit Zustimmung des
abstellenden Gesellschafters geschehen°

Etwaige freiwillige Zuwendungenwie z.B‚'Weih-
nachsgratifikationen_sind von der Aufsichts-
stelle zu beschließen und gehen zu Lasten der
Arge„

_
' .

Alle übrigen Arbeitskräfte werden von der Arge
örtlich eingestellt und entlassen°

Das von den Gesellschaftern gestellte Personal
erhält Bezüge in der bisherigen Höhe, sofern
die Aufsichtsstelle nichts anderes.bestimmto
Wenn von einem Gesellschafter abgestelltes
Personal bei diesem einen Anspruch auf be—
sondere Sozialzuwendungen hat„so gehen die-
se zu Lasten des Gesellschafters „„„„„„

Die Gehälter gehen zu Lasten der Argeo

Bei Personalabstellung im Laufe eines Monats er—
folgt Gehaltsabrechnung bis zum Monatsschluß
durch den abstellenden Gesellschafter und Ver—
rechnung der zeitanteilig anfallenden Bezüge an
die Arge mit einem Zuschlag nach 5 12.Abs° 6°
Die Übernahme in die Gehaltsliste der Arge er—
folgt ab Monatsbeginn des darauffolgenden Mo—
hats° Bei PersonalrüCkkehr zu den Gesell=»

-schaftern erfolgt in gleicher Weise Gehalts—
abreohnung durch die Arge bis zum Monats—
schluß und Verrechnung der auf die Gesell—

.vsohafter treffenden zeitanteiligen Bezüge°

11)

0-0 B

Personal, das von einem Gesellschafter für die
'Arge'abgestellt wird, ist von dieser vor Frei—
werden dem betreffenden Gesellschafter zu mel-—
den, und zwar bei Gehalts— und Wochenlohn—
empfängern mit einer Frist von 2 Wochen, bei
gewerblichen Arbeitskräften mit einer Frist_
von 7'Tagen° ‘
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_ 4 _
12) Für die Arge gilt die Arbeitsordnung der

Firma Z Abgestellte Belegschafts—
mitglieder werden jedoch grundsätzlich
nach der Arbeitsordnung der abstellen—
den Gesellschafter behandelt° Die durch
‘die Anwendung der Arbeitsordnung auf
die abgestellten Belegschaftsmitglieder
entstehenden Aufwendungen gehen zu Lasten
des betreffenden Gesellschafters°

°co

Für die Arge Moselstaustufe St
Aldegund

Naßbaggerung

wurde zwischen den Gesellschaften der Firma Philipp

H AG und der Firma Z AG, mündlich ein '

Vertrag abgeschlossen, der —
abgesehen von dem Um—

ständ, daß nur diese zwei Gesellschafter beteiligt

sind — den gleichen Wortlaut hat wie der Vertrag für

die Arge Moselstaustufe St Aldegund° '

Der Arge-Vertrag hinsichtlich der Stauhaltung St° Alde—
gund-Mitte wurde von der Firma Philipp H AG

und den Firmen Julius B: AG, Heinrich L; KG,

P; & Z .„ S Bau—AGund ? & w

.
am 15. Januar 1962 abgeschlossen° Der 5 12 des

Arge-Vertrags hat, abgesehen von Änderungen, die für

den Recht$streit nicht von Bedeutung sind, den ent—

sprechenden_WOrtlaut wie oben wiedergegeben; alleré

dings fehlt eine ausdrückliche Regelung dahingehend,

‚daß eine Kündigung und eine Umstufung des von einem
}Gesellschafter kommenden, in die Dienste der Arge

getretenen Personals in eine andere Tarifgruppe nur
Tmit Zustimmung des abstellenden Gesellschafters ge-
schehen kann° ' '

Im August 1962 hat die Klägerin gegen die Beklagte
beim Sozialgericht (SG) Koblenz Klage erhoben mit dem

Antrag festzustellen, daß für die Pflichtversicherung
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der von der Firma Philipp HEII:1:3 AG zu den Arbeits—
gemeinschaften in ihrem Kassenbezirk abgestellten—

Arbeitnehmer nicht die Beklagte, sondern die Klägerin
zuständig sei° Durch Urteil vom 28° November 1962 hat

das SG festgestellt, daß die Pflichtversicherung der

von der Beklagten zu Arbeitsgemeinschaften nach dem

Vertragsmuster des Bauvertragas Wiesbaden idF udn
1961 abgestéliten Arbeitnehmerin bei der Klägerin
durchzuführen ist, soweit der Beschäftigungaort der

‘Arbeitsgemeinschaften innerhalb des Kassenbezirks

der Klägerin liegt° Zur Begründung seiner Entschei—

dung hat es
die Auffassung vertreten, aus 5 12 des

Arge-Vertrags folge, daß die Arge als Arbeitgeberin

auftrete° Dies ergebe sich daraus, daß das Führungs-

und Fachpersonal "in die Dienste der Arge"_treteo

Die Arge trage auch die Gehälter° Den Gesellschaftern

sei weiterhin mit der Abrede, die Entscheidung über

die Einsatzfähigkeit des Personals liege bei der Bau—

leitung, die persönliche Einflußnahme auf ihr Stamm—
personal genommen.”

Auf die Berufung der Beklagten hat das Landesscéial-

gericht (LSG) das Urteil des SG aufgehoben und die

Klage abgewiesen° Es hat ausgeführt, -die. von der

Firma Philipp H
.

iG zur Arge abgestellten Ar—
beitnehmer seien nicht aus dem Betrieb der Stamm—

firma ausgeschieden und daher Mitglieder der Be—
'klagten geblieben. Diese _Mitgliedschaft Versicherungs-

pflichtiger sei mit der Abstellung nicht erloschen;

insbesondere hätten die arbeitsreohtlichen Verhält-

nisse das öffentlich—rechtliche versicherungepfliohtige

Verhältnis zur Firma Philipp H "_nicht beendeto
Zwar trete ein Arbeitnehmer, der mit seinem Einverständnis
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zu Arbeitsleistungen bei einer Arge, an der sein Arbeitge-

ber beteiligt sei, beurlaübt werde‚ mit seiner Arbeitsauf—
nahme in ein Arbeitsverhältni$

zur Arge, während sein Ar—

beitsverhältnis zumStammbetriebfür die DauerdesArbeits—
'verhältnisses zur Arge ruhe und nach Beendigung des Arbeits—

verhältnisses zur Arge in vollem Umfang wieder auflebe° Es
handele sich aber

um einé_ßegelung, die lediglich aus um—
setzsteuerrechtlichen Gründen getroffen worden sei°

Die Firma Philipp H4 .AG hätte noch die Vérfügungs—

macht über ihre Stammarbeiter‚ nachdem diese die Arbeit

“bei der Arge aufgenommen hätten° Insbesondere habe ihr
_

dasfür dasArbeitsverhältnisbesondersbedeutsameßecht
der Kündigung in80fern praktisch zugestanden, als nach

i

5 12 Nr° 1 Abs„ 2 des Arge—Vertrags einem ihrer Stammarbe14

ter nur mit ihrer Zustimmung gekündigt werden könnte° Die

Stammfirmahabe auch mit darüber verfügt, wie die Arbeiten
‘.ihrer Stammarbeiter im einzelnen durchgeführt werden soll-

ten; Das gleiche Recht habe die Firma H: AG auch ge-
genübérihren zur Arge—StauhaltungSt„ Aldegund—Mitteab-
gestellten Stammärbeitern° Das folge aus dem Umstand, daß

.
nach 5 12 Nr‚ 12«=01Abs° 2 des Arge-Vertrags Stauhaltung
St. Aldegund—Mitte nur die von der Arge örtlich einge-
stellten Arbeitskräfte von

der Arge entlassen werden könnteno

Der Stammarbeiter sei im allgemeinen naturgemäß primär für
seine Stammfirma dienstbéreit° Sie seien in sozialgr Hin—

sicht allein in den Stammbetrieb und nicht in den der Arge
eingegliederto Ihre Ansprüche gegen die Unterstützu■gskasse
AderPhilipp H

_
AGbestähden auch während der Zeit

der Abstellung zur Arge fort; Dabei werde diese Zeit — was
für die Höhe der Unterstützung ausschlaggebend ist — als

Arbeitszeit bei der Firma“?hilipp H ::AG angerechnet.
Die Revision wurde zugela$seno
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Die Klägerin hat gegen das Urteil Revision eingelegt°

Sie trägt vor:

Schon' nach 5 2 Nr. 1 des Bundes—Rähme'ntarifvertrags

für das Baugewerbe in der Bundesrepublik Deutschland

liege ein Ausscheiden der Arbeitnehmer der Firma H

_
AG für die Dauer der Entsendung dieser z'u den'

drei Arbeitsgemeinschaften in ihrem Bezirk vor° Es-

heiße dort nämlich u„a‚z "Wird ein;Arbeitnehmer mit
seinem Einverständnis zu Arbeitsleistüngén in einer

Arbeitsgemeihschaft, an der der Arbeitgeber betei—

ligt ist, beurlaubt, so tritt er mit seiner Arbeits—

aufnahme'in ein Arbeitsverhältnis Zur Arbeitsgemeinschaft.

Während der Dauer des Arbeitsverhältni$ees zur Ar—
beitsgemeinschaft ruht dann das Arbeitsverhältnis

zum Stammbetrieb‚“ Ein Mitwirkungsrecht der Firma

H "AG sei einem Kündigungsredht nicht gleich—

zusetzen. Das gelte auch hinsichtlich der täriflichen

Umgruppierung. Folge man der Auffa33ung des LSG—Ur-'

teils, so würde jeder Dritte, dem auf Grund des Ar—
beitsvertrags ein Mitspracherecht eingeräumt werden

-sei‚ Arbeitgeber° Die weitere Anwärtschaft der en't-

sandten Arbeitnehmer auf Zahlungen aus der Firmen—

Unterstützungskasse unter Anrechnung der Zeit der

' Arbeitsgemeinschaft Sei ohne jede rechtliche _Be—
deutung. Auf diese Motivation für das Ausscheiden

„_
bei der Firma H AG könne es nicht ankommen‚_'
entscheidend sei die tatsächliche verwendung
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Die Klägerin beantragt,

das Urteil des LSG Rheinland— Pfalz vom
128. Oktober 1964 aufzuheben‘ und festzu—

-stellen, daß für die Krankenvers_icherung

der von der -Philipp H AG zu

-a) der Arbeitsgemeihschaft Moselstaustufe
St Aldegund (Los I),

b) der Arbeitsgemeinschaft Moselstaustufe
St Aldegund Naßbaggerung (Los II) und

c) der Arbeitsgemeinschäft Stauhaltung
St Aldegund— —M1tte

entsandten Arbeitnehmer nicht die Beklagte,

_sondern die Klägerin zuständig ist, soweit

‘Sie der Versicherungspflicht in der gesetz—

lichen Kranken?ersichérung unterliegen und

ihr Beschäftigungsort für die Tätigkeit bei
den Arbeitsgemeinschaften innerhalb des

Kassenbezirks der Klägerin liegt,

Die Beklagte beantragt,

‘ die Revision zurüdkqueiseng"

Beide Beteiligten sind mit einer _Entscheidung ohne münd—
liche verhandlung einverstanden (5 124 Abs. 2szialgerichts—

gesetz_-SGG- )
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II

Die Revision konnte keinen Erfolg haben° Wie der See

.nat bereits in seinem Urteil vom ZQ„ Dezembert1966

"— 5'RK 84/64 —entschieden hat, gehörenin die Be—
triebskrankenkasse (BKK) einer Firma auch die zu
einer Arbeitsgemeinschaft auf eine auswärtige Bau—

stelle entsandten versicherungspflichtigen Arbeit?

nehmeri denn sie'unterliegen auch weiterhin in einer

Reihe wichtiger Punkte der Dispositionsbefugnis der

Stammfirma° Von dieser Rechtsprechung abzugeben,

sieht der Senat keine Veranlassung°

Nach 9 245 Abs„ 3 der Reichsversichérungs ordnung (EVO)
“gehören in die BKK alle im Betrieb beschäftigten Ver—

sicherungspflichtigenc Es ist däharentscheidend, ob

die zur Arge abgestellten Arbeitnehmer der Firma H 5

AGnoch in diesem Betrieb beschäftigt waren, ob
also die abgestellten Arbeiter noch zum mindesten in

einem gewissen Umfang der Dispositionsbefugnis ihrer

Stammfirma unterstanden° Dies war der Fall° Der Senat

hat in seinem Urteil vom 29° März 3962 (SozR EVO
15 380 Nr„ 1) ausgesprochen, daß bei einer Firmenär—

beitsgemeinschaft in Gestalt einer Gesellschaft des
bürgerlichen Rechts die eine Gemeinschaft zur ge—

samten Hand bildende Gesamtheit der Gesellschafter

und nicht die einzelnen Gesellschafter der Arbeit—
geber seien° Dabei sei Arbeitgébcriimmer derjenige,..

dem der Arbeitnehmer Dienste leiste, und zu dem er
daher im Verhältnis persönlicher Abhängigkeit stehe,

die sich vornehmlich in seiner —'regelmäßig mit dem

Direktionsrecht des Arbeitgebers terbundenen
— Eine

gliederung'in den Betrieb des Arbeitgebers äußere°

In diesem Sinne dienstberechtigter Arbeitgeber könne
auch eine Personengesamtheit sein, wobei nicht die

...10...
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_10._

einzelnen
Gesellschafter,

sondern die Gesamtheit der
Gesellschafter der Arbeitgeber sei° Die an eine Arge ab—

gestellten Arbeiter blieben Belegschaftsmitglieder des ab—

.gebenden Arbeitgebers, sofern es nicht anders vereinbart

sei, Seien aber derartige Vereinbarungen getroffen oder
würden Arbeitskräfte von der Arge neu eingestellt, so sei
diese die Arbeitgeberjn‚(

Unter BerücksiChtigung dieser Gesichtspunkte ist im vor-
liegenden Fall auch die Stammfirma noch als Arbeitgeberin
der abgestellten Arbeitnehmer anzusehen° Zwar steht das ab—

gestellte Personäb in Diensten der Arge, seine Bezüge werden

von der Arge gezahlt° Auch unterstehen diese Arbeitskräfte

der Dispositionsbefußnis der Arge, während das alte Arbeits»

verhältnis ruht° Auf der anderen Seite sind Kündigungen
und Umstufungen nur mit Zustimmung der Stammfirma zulässig°

Das gilt auch gegenüber der zur
Arge—Stauhaltung St° Alde—

gund—Mitte abgestellten Stammarbeiter° Es fehlt hier zwar
in dem entsprechenden Arge-Vertrag eine'diesbezügliche aus-
drückliche Regelung,DasLSGhat, jedoch zutreffend - und
von d_er Revision im übrigen auch nieht angegriffen — die

jAUffassung vertreten, daß die von der Firma H AGab—
gestellten Stammarbeiter ledigli_ch mit Zustimmung der Stamm-
firma gekündigt werden können,_da nach 5 12 Nr° 12,01 des
Arge-Vertrags'Steuhaltung St. Aldegund—Mitte nur die an der

_Arge örtlich Eingestellten Arbéit3kräfte von der Arge ent—_
‚lassen werden können, Es darf'Weiter nicht übersehen werden,.

daß die Bezüge der abgestellten Arbeiter in der bisherigen
Höhe gezahlt werden, soweit die Aufsichtsstelle nichts an-,

deres bestimmt Auch die Sozialzuwehdungen, die ein Arbeit—
nehmer erhält, gehen zu Lasten des Gesellschafters, nicht
zu Lasten der Arge° Schließlich wird das Personal, das für

_die Arge abgestellt wird, vön dieser vor FreiWerden'dem be—

_ 11,-
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treffenden Gesellschafter gemeldet° Es sind daher die

Beziehungen zur alten Firma nicht völlig gelöst° Da;

bei ist insbesondere von Bedeutung, daß die Sozialzu—

wendungen zu Lasten des Gesellschafters und nicht zu
Lasten der Arge gehen, daß die Zeit bei der Arge auf

die Dauer der Zugehörigkeit zur Firma H“ AG an—
gerechnet wird und daß die Ansprüche gegen deren Unter—

stützungskasse weiterbestehenc Es liegt ein Arbeitsver—

hältnis vor, bei dem wesentliche Befugnisse der Arbeit—

geberseite auf die Arge übergegangen sind‚ aber bei dem

noch eine gewisse'Weisungsbefugnis der Stammfirma be—

steht„ Die Dispositionsbefugnis der Firma H AG
äußert sich bei den abgestellten Arbeitskräften auch

darin, daß die Firma die Arbeitnehmer jederzeit
zu—

rückrufen kann, wenn sie sie selbst benötigt° Sie

muß dann nur die erforderliche Anzahl durch andere

ersetzen° Denn nach dem Arge—Vertrag ist sie ver—
pflichtet, das benötigte Personal zu stellen; ohne

daß sie daran gehindert wäre, dieses durch anderes

zu ersetzen° Die Arbeitsbereitschaft der abgestellten

Arbeitnehmer ist der Firma H éG gegenüber zwar

eingeschränkt, aber nicht aufgehoben°

An dieser Beurteilung ändert auch nichts der Umstand,

daß die entsprechende Regelung des Bundes—Rahmentarif—

vertrags für das Baugewerbe im Gebiet der Bundesrepu—'

blik Deutschland bestimmt, daß dann„ wenn ein Arbeit—

nehmer mit seinem Einverständnis zu Arbeitsleistungen

in einer Arbeitsgemeinschaft, an den der Arbeitgeber

beteiligt ist, beurlaubt wird, mit äeiner Arbeitsauf—.

nahme in ein Arbéitsverhältnis zur &rbeitsgemeinschaft

tritt; denn nach dem oben Ausgeführtbn ist die Best—

stellung in 5 12 des Arge-Vertrags, daß das bisherige

ArbeitSverhältnis "ruht" dahin zu verstehen, daß zwar

die für die Ausführung der Arbeiten an Ort und Stelle
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unerläßliche Weisungsbefugnis auf die Arge übergegangen

war, daß aber die allgemein für die Gestaltung des Ar-

beitsverhältniss@s wichtigen Arbeitgeber—Befugnisse —
Kündigung, Umstufung in eine andere Tarifgruppe, Än—

derungen der Bezüge‚ vor allem aber die Disposition

über den Arbeitseinsatz — im wesentlichen bei der ab—

stellenden Stammfirma 1agen° Die entsandten Arbeits—

kräfte blieben Arbeitnehmer der Firma H■ AG° Das

äußerte sich auch darin, daß sie nach Beendigung der

Tätigkeit bei der Arge — die nicht mit der Beendigung

der Bauarbeiten insgesamt gleichgesetzt werden kann —,
ohne daß es des Abschlusses eines neuen Arbeitsvertrags

bedurfte, im Rahmen ihres aufrechterhaltenen Arbeits—

‘ verhältnisses von dieser Firma weitérbeschäftigt wurden°

Dieser Fall ist daher anders zu
beurteiien‚ als wenn

die Arge neue Arbeitskräfte einstellt oder das Vertrags—

verhältnis des Arbeitnehmers zum Stammbetrieb durch Kün—

digung oder beiderseitiges Einvernehmen beendet und mit

der Arge ein neues Arbeitsverhältnis begründet wirdc Bei

diesem ist sie allein Arbeitgeberin° Es besteht keine

Verbindung zu den ein2elnen Gesellschaftsfirmene

Weil mithin bei den zur Arge abgestellten Arbeitnehmern

die Firma H
,

AG noch ein, wenn auch eingeschränk—

tes‚ Dispositionsreoht hat, sind die Arbeitnehmer bei

ihr beschäftigt° Daher ist die beklagte BKK nach @ 245

Abs° 3 RVG zuständig;
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Die Revision mußte daher zurückgewiésen werden°

Die Kostenentscheidung efgeht_gemäß @ 193 Abs° 4 SGG°
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